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Bethmann, Arch. VIII, 535, Reiffenberg, Annuaire de la biblioth. 
de Belgique IV (1843) 53—79. Dass dieselbe auf eine Reiche­
nauer Vorlage zurückgeht, beweisen mehrere von dort stammende 
Zusätze in dem der Visio vorangehenden Martyrologium Wan­
dalberts.

X. Leipziger Rathsbibliothek Rep. I n. 53. 4°. s. IX. aus 
11 Blättern bestehend, von mir durch die Güte des Hr. Ober­
bibliothekars Naumann in Halle benutzt, enthält f. 1—10 ohne 
Titel mit vorangestellten (27) Capiteln Walahfrids Gedicht: 
‘De cultura hortorum’; f. 10v. ‘De speciebus resinae; De ventis; 
Ordo ventorum’; f. 11 ‘De tonitruis; De fulminibus’; f. 11v. 
leer. Der Text des Gedichtes ist durch zahlreiche überwiegend 
lateinische Glossen erläutert. Die ahd. hat Sievers herausge­
geben in Haupts Zeitschr. für d. Alt. XV, 532 (vgl. XX, 115). 
In den Ausgaben hat das Gedicht nur 26 Capitel, weil II und 
III ‘Difficultas assumpti laboris’ und ‘Instantia cultoris et fructus 
operis’ zusammengezogen sind. Einige Verbesserungen zu dem­
selben brachte Casp. Barth, Adversarior. I, 204.

XI. Rom. Palatinus 1519 s. XI. enthält Cicero de natura 
deorum (im Anfang unvollständig), de divinatione; f. 85v.— 
88v. (mit welchem die Hschr. schliesst) ohne Ueberschrift 
Walahfrids Gedicht ‘Plurima tranquillę cum sint insignia vitę’ 
— c. 21 v. 4 ‘Hortus habet cultaque docet mansuescere terra’. 
Auch diese Hschr. hat einige Glossen, z. Th. dieselben wie die 
Leipziger, jedoch nur auf f. 85v., der ersten Seite.

XII. Cod. lat. Monac. 666 chartac. in 8°. f. 1—13v. ‘Strabo 
de cultura ortorum’, von Hartman Schedel im J. 1463 (oder 
65?) geschrieben, bildet die Grundlage der bisher besten Aus­
gabe: Walafridi Strabi Hortulus ed. Reuss, Wirceburgi 1834. 
Dem Texte sind bis f. 11v. Interlinearglossen hinzugefügt, z. 
Th. deutsch, zum grösseren Theile lateinisch, welche durchaus 
mit denen der Leipziger Hschr. wörtlich übereinstimmen und 
mittelbar oder unmittelbar aus derselben abgeleitet sein müssen.

XIII. Paris Lat. 5351 (ol. S. Martialis Lemovic. 172, Reg. 
4177.2) aus mehreren Hschr. zusammengebunden, darunter f. 93 
saec. XI. ‘Incipit passio sancti Mammae monachi quod est XVI. 
Kal. Sept. Cum primum ab Aureliano tyranno persecutores 
—seculorum amen’, die prosaische Passion; f. 95 unmittelbar 
dahinter in 2 Spalten ‘Prefatio Strabi vel Strabonis incipit. 
Legistis meminit vestra sagacitas’, sodann ‘Habet versus XXIIII. 
Oratio eiusdem. O rerum sator; Versus Strabi vel Strabonis 
de vita et fine sancti Mammae monachi. Urbem Cappadoces 
habitant’ — f. 99v. ‘Finit vita sancti Mammę monachi’. Die 
Capitel sind durch Zahlen am Rande bezeichnet; ‘In natale 
sancti Mamme martyris. Gloriosum et memoriter agendum’, 
also von Walahfrid verschieden, Text mit Neumen — f. 100v. 
Dieser Theil der Hschr. reicht bis f. 116, es gehört noch dazu


